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Keues in Kürze
Drahtmeldvngen und Radiotelegramme

Der Pariſer Herald meldet aus Genf Wie
im Völkerbundsſekretariat mitgeteilt wird hat
Deutſchland für die erſte Ratstagung nach ſeiner
Aufnahme bereits den Antrag auf Zuteilung eines
Kolonialmandats geſtellt

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Buenos Aires Jm wiederzuſammentretenden
Senat teilte der Außenminiſter mit daß Argen
tiniens Wieder ickung des Völkerbundes unter
der Vorausſetzung geſchehe daß Argentiniens
Aufnahme in den Völkerbund rat in der bevor
ſtehenden Herhſttagung erfolge

Jn Bozen wurde in Gegenwart des italieni
hen Königs aber in Abweſenheit Muſſolinis
ein italieniſches Siegesdenkmal mit großem Wort
ichwall errichtet Die Südtiroler nahmen von dem
Feſt keinerlei Notiz ſoweit ſie nicht in amtlicher
Figenſchaft zwangsweiſe teilnehmen mußten
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Die Londoner Times melden Das zwiſchen
Caillaux und Churchill abgeſchloſſene Schulden
abkommen hat bereits in den Abendſtunden des
ſelben Tages die Genehmigung durch das engliſche
Geſamtkabinett gefunden

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Paris Caillaux ſetzt die Vorarbeiten für Aus
landsanleihen fort Außer mit den Vereinigten
Staaten wird jetzt auch mit Dänemark Nieder
lande und Schweden verhandelt Die allgemeine
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Die traurige Lage des einſt weltbeherrſchenden
engliſchen Handels iſt aus folgender Londoner
Veröffentlichung erſichtlich Jm letzten Monat be
trug der Wert der Einfuhr 97 504 361 Pfd Ster
ling das ſind 13 480499 Pfd Sterling weniger
als zur gleichen Zeit des Vorjahres Der Wert
der Ausfuhr erreichte eine Höhe von 50 107 041
Pfd Sterling das ſind 8786 149 Pfd Sterling
weniger als zur gleichen Zeit des Vorjahres
Es ſind alſo in einem einzigen Monat für rund
47,5 Millionen Pfund Sterling gleich 950 Milli
onen Mark mehr Waren eingeführt als ausgeführt
Auf die Dauer hält ſelbſt das reiche England
trotz ſeiner hohen Einnahmen aus Zwiſchenhandel
Schiffsfrachten und Auslandskapitalien ſolche De
fizite nicht aus
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Die ſpaniſche Regierung hat den Erlaß einer
Amneſtie anläßlich der Beendigung des Marokko
krieges abgelehnt Die Vermehrung der Flotte
um elf Einheiten und die Vermehrung des Heeres
um ein Artillerieregiment iſt im Miniſterrat vor
der Abreiſe des Miniſterpräſidenten nach Paris
angenommen worden

Jn einer Havasmeldung aus Marokko wird
von ſchweren Kämpfen an der Front von Fes
und beſonders von Taza berichtet Die Rifleute
ſetzten dem Vorgehen der franzöſiſchen Truppen
heftigen Widerſtand entgegen
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Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Tanger Die unterworfenen Stämme der
Marokkaner fordern mit Heftigkeit das Ein
ſchreiten des Völkerbundes gegen den Giftgaskrieg

der Spanier der an 3000 Frauen und
Kinder getötet habe Eine Notabelnver
ſammlung in Fez hat wichtige Beſchlüſſe gefaßt
und Feſtſtellungen getroffen die zunächſt der
Sultansregierung in Marokko unterbreitet werden
Jtalien werde im Völkerbund für die Unter
ſuchung der marokkaniſchen Proteſteingabe gegen
den Giftgaskrieg in Marokko eintreten Jtalien
beweiſe damit daß der Faſchismus für die Grund
lagen der Kultur auch gegenüber mächtigen
Staaten jederzeit das Wort finde

Aus Bulgarien kommen Gerüchte von einer
Repoiution gegen König Boris der plötzlich ins
Ausland gereiſt iſt Die rumäniſche Regierung
hat zum Schutze vor dem Uebergreifen der neuen
kommuniſtiſchen Bewegung aus Bulgarien die
militäriſche Grenzüberwachung und den Paßzwang
eingeführt

Jn Smyrna wurden in dem Prozeß wegen des
geplanten Attentats auf Kemal Paſcha den Prä
ſidenten der türkiſchen Republik 15 Angeklagte
zum Tode verurteilt Die meiſten anderen Ange
klagten wurden freigeſprochen
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Arbeitsloſenunruhen in Berlin
Jm Berliner ſtädtiſchen Arbeitsnachweis kam

es am Dienstagvormittag zu tumultuariſchen
Szenen die ihren Höhepunkt in den Mittags
ſtunden hatten wo

regelrechte Attacken gegen die Polizei

unternommen wurden Dabei wurde der Schupo
hauptmann v Plüskow verletzt ſeine Uniform
wurde ihm vom Leibe geriſſen Weiter erlitt
eine Anzahl Schupobeamter leichtere Ver
letzungen Anderen wurden die Uniformen be
ſchmutzt und zerriſſen

Die Aufſichtsbeamten des ſtädtiſchen Arbeits
nachweiſes bemerkten ſchon ſeit einigen Tagen
eine Gärung unter den Arbeitsloſen die dort
täglich wegen Nachfrage und Stempelung ihrer
Arbeitsloſenkarten erſcheinen Am Dienstag nun
erklärten mehrere namentlich jugendliche Arbeits
loſe daß ihnen die Abfertigung zu lange dauerte
Jn dem Saal für arbeitsloſe Frauen waren in
zwiſchen mehrere Frauen infolge der großen Hitze
ohnmächtig zuſammengebrochen Laute Schreie
ertönten und das war das Signal für ſämtliche

Arbeitloſe nunmehr Skandal zu machen Fenſter
und Türſcheiben wurden zertrümmert die Tür
füllungen eingetreten die Aufſeher mißhandelt
Eine alarmierte Hundertſchaft der Polizei rückte
im Lauſſchritt heran konnte aber erſt nach
ſtundenlangen Bemühungen die Ord
nung wiederherſtellen

Auf den angrenzenden Rettungsſtellen ſind
bisher zehn verletzte Perſonen eingeliefert wor
den unter den Verletzten befindet ſich der Haupt
mann der Schutzpolizet v Plüskow der von der
Menge zu Boden geriſſen und mit Füßen getreten
worden war Fünf Perſonen wurden verhaftet
unter ihnen der Rädelsführer Er wurde nach
ſeiner Vernehmung in Haft behalten und wird
heute dem Richter vorgeführt Die übrigen vier
Feſtgenommenen wurden nach Feſtſtellung ihrer
Perſonalien wieder entlaſſen

Jn den Rachmittagsſtunden kam es in der
Gormannſtraße und der Linienſtraße nachdem
über Mittag zunächſt Ruhe eingetreten war er
neut zu Anſammlungen ſo daß die Polizei
wiederholt eingreifen mußte
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Ermächtigungsgeſetz in Belgien
Zur Wiederaufrichtung der finanziellen Lage

Belgiens und zur Vorbereitung der Stabiliſterung
ſeiner Währung iſt von der Regierung in der
Kammer der Entwurf eines Ermächtigungsgeſetzes
eingebracht Er beſtimmt daß der König während
der nächfte
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ng der im Aus
lande befindlichen Kapitalien und zur Liquidie
rung bzw zum Verkauf der unter Sequeſter ſte
henden Güter der Angehörigen ehemals feind
licher Staaten treffen und alle Maßnahmen er
greifen kann die geeignet ſind ſolche Anzeigen
oder Nachrichten zu unterdrücken die den Staats
kredit erſchüttern könnten Schließlich ſoll der
König alle Anordnungen treffen können durch die
die Verſorgung der Bevölkerung mit RNahrungs
mitteln ſichergeſtellt wird

Es iſt charakteriſtiſch für die Wertſchätzung
und den Wert des Parlamentarismus daß über
all wo wirklich Not am Mann iſt der Parla
mentarismus ſchleunigſt aufgehoben wird Er
iſt ſicher gut für Abgeordnete und andere Partei
leute und ſicher auch gut um die Zeit zu ver
treiben aber anſcheinend nicht gut für die Völker
und nicht gut zu entſcheidender ſchöpferiſcher Tat

Radikale Reformen in Griechenland
Der Mailänder Secolo meldet aus Athen

Auf Wunſch der Regierung hat der Diktator ſeine
Rücktrittabſichten aufgegeben Zunächſt wird das
reformierte Wahlrecht eingeführt daß die Parla
mentsmitgliedr auf 4 ihrer jetzig
gen Zahl herabſettzt die ſtaatlichen
Geldentſchädigungen Diäten für
die Abgeordneten beſeitigt und
keine Jmnunität bei Verbrechen des Hoch
verrats oder gemeiner Handlungen mehr an
erkennt

Sonderbare Zuſtände
Jn der Tſchechoſlowakei herrſchen eigenartige

Zuſtände auf die die Preſſceäußerungen zu der
plötzlich erfolgten Beurlaubung des Generalſtabs
chefs Gayda jetzt Licht werfen Die Prager
Bohemia meldet daß Gayda weder auf ſeinen

bisherigen Poſten noch in den Generalſtab ſelbſt
zurückkehren werde Von dem Ergebnis der Er
hebungen des Miniſteriums für Nationalverteidi
gung werde es abhängen ob er fernerhin über
haupt dem Heer angehören werde Das gut
unterrichtet mähriſche deutſche Hauptblatt der
Brünner Tagesbote erfährt daß die Ent

fernung Gaydas von dem Poſten des General
ſtabschefs a ufden ausdrücklichen Wunſch
des Marſchalls Foch zurückzuführen ſei der
Ganyda für die Stellung eines Generalſtabschefs
nicht für geeignet erachte

Eine überaus ſcharfe Sprache führt das mäh
riſche Faſziſtenblatt Moravska Orlice gegen die
Entfernung Gaydas Das Blatt erklärt Gayda
ſei beſeitigt worden weil er ſich dem gewalt
tätigen Plan der Sozialdemokratie nach Auf
ſtellung einer ſozialiſtiſchen Diktatur entgegen
geſtellt habe Wenn die Sozialdemekratie den
Bürgerkrieg wolle ſo nähmen die Faſziſten dieſe
Herausforderung an Hierzu iſt zu bemerken
daß Gayda der Führer der immer ſtärker werden
den tſchechiſchen Faſziſtenbewegung iſt
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Internationale zur Abwehr
des Faſchismus

Aus Wien wird gemeldet Anläßlich des
Reichs Sportler Tags des Republikaniſchen Schutz
bundes fand im Parteihauſe eine internationale
Beratung der antifaſchiſtiſchen Abwehrverbände
ſtatt Nach Berichten der verſchiedenen Länder

mus unter Vorſitz des Abg Deutſch zu
gründen deren Sitz Wien ſein und deren Sekre
tariatsarbeiten der öſterreichiſchen Republikaniſche
Schutzbund beſorgen ſoll

Der mißliebige Sultan
Der Sultan von Marokks iſt geſtern nachmittag

im Pariſer Stadthaus offiziell empfangen wor
den Wie Havas berichtet haben ſich einige
Zwiſchenfälle ereignet Als der Sultan in den
großen Saal eintrat ertönten von verſchiedenen
im Saale zerſtreuten Truppen Pfiffe und Rufe
Man erkannte innerhalb dieſer Gruppen mehrere
der Kommuniſtiſchen Partei angehörende Ab
ordnete Munizipalräte von Paris und General
räte des Seinedepartements Als ſich der Sultan
in den Salon begab in dem der Tee eingenommen
werden ſollte begann eine Gruppe die Jnter
nationale anzuſtimmen Der Geſang wurde aber
von der Militärmuſik und dem dabei einſetzenden
Beifall der Mehrzahl des Publikums übertönt
Die Ruheſtörer wurden dann aus dem Saal ent
fernt

Primo de Rivera ausgepfiffen
Der ſpaniſche Diktator General Primo de Ri

vera iſt in Begleitung ſeines Sohnes und des
ſpaniſchen Botſchafters in Paris Quinones de
Leon zur Teilnahme am franzöſiſchen National
tag 14 Juli in Paris eingetroffen Zum Emp
fang hatten ſich Miniſterpräſident Briand Kriegs
miniſter Guillaumat Marſchall Pétain und eine
Reihe franzöſiſcher und ſpaniſcher Perſönlichkeiten
auf dem Bahnhof eingefunden Beim Verlaſſen
des Bahnhofes wurden von mehreren Zuſchauern
feindſelige Rufe und Pfiffe ausgeſtoßen was zur
Verhaftung von 17 Perſonen führte Es kam hier
bei zu einem Handgemenge bei dem ein Poliziſt

nach dem Journal ſollen es zwei geweſen ſein
verletzt wurde Mehrere der Verhafteten dar

unter ein Spanier und ein Stabsarzt namens
Tricoire aus Nancy wurden in Haft behalten
Tricoire ſoll wie verlautet vor das Kriegsgericht
geſtellt werden
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Primo de Rivera bei Doumergue
Der Präſivent der franzöſiſchen Republik

Doumergue empfing im Beiſein des ſpaniſchen
Botſchafters und des Marſchalls Pétain den ſpa
niſchen Miniſterpräſiderten General Primo de
Rivera der ihm im Namen ſeiner Regierung den
Orden des Goldenen Vließes überreichte

Unterzeichnung des ſranzöſiſch ſpaniſchen
Marokkoabkommens

Das franzöſiſch ſpaniſche Marokkoabkommen
iſt geſtern mittag im Miniſterium für Aus
wärtige Angelegenheiten vom Miniſterpräſi
denten Briand und Miniſterpräſidenten Gene
ral Primo de Riverg unterzeichnet worden
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Militarismus
in Sowjetrußlandö

D Die litauiſche Rundſchau nach
authentiſchen Quellen eine desStandes der ruſſiſchen Rüſtungen und teilt über
die Rote Armee und Marine Anter anderem
folgendes mit

Die Organiſation der Armee iſt ganz eigen
artig Das neue Wehrpflichtgeſetz das am 1 Okt
1925 in Kraft getreten iſt daß im
Frieden und Krieg alle milittärdienß
tauglichen Männer im Krieg auch
die Frauen dienſtpflichtig ſind Zum
eigentlichen Dienſt mit der Waffe ſind jedoch nur
die arbeitenden Elemente zugelaſſen als
Arbeiter und Bauern Bürger dann wenn ſie
ihre politiſche Zuverläſſigkeit nachgewieſen
haben Jm übrigen werden dieſe ſo wie politiſch
unzuverläſſige Werktätige im Krieg und Frieden
in Arbeiterformationen verwendet Frauen
können im Frieden als Freiwillige ins Heer ein
treten Bei der Dienſtpflicht werden drei Stadien
unterſchieden die Ausbildungszeit vor der Ein
berufung die ſogenannte Vorbereitungszeit vom
19 bis 21 Lebensjahre wobei jedes Jahr eine
vierwöchige militäriſche Uebung mitzumachen
iſt die aktive Dienſtzeit bei der Waffe und die
Zeit der Zugehörigkeit zur Reſerve

Der Herausbildung von Führern iſt in dem
Wehrpflichtgeſetz beſondere Beachtung geſchenkt
Es unterſcheidet jüngere mittlere und höchſte
Führer und in bezug auf ihre Tätigkeit
kommandierende politiſche verwaltende ärzt

liche und tierärztliche Führer Der jüngere
Führerſtand wird ausgefüllt aus den Regiments
ſchulen Für die übrigen Führerſtellen wird die
Auswahl auf militäriſchen Hochſchulen und ſpäter
nach den Leiſtungen im Dienſte getroffen die
während der ganzen Dienſtzeit durch immer
wiederholte Prüfungen überwacht und feſtgeſtellt
werden Um die politiſche Zuverläſſigkeit des
Führerkorps möglichſt zu ſichern und ein einheit
liches rotes Führerkorps zu ſchaffen war in den
letzten Jahren der Verſuch gemacht worden alle
zariſtiſchen Offiziere zu verabſchieden Man hat
jedoch ehe es zu ſpät war erkannt daß die Er
fahrungen dieſer alten aktiven Offiziere für der
Aufbau und die Schlagfertigkeit der Wehrmacht
nicht entbehrt werden können und daher der
Grundſatz daß Führerfſtellen nur durch Kommu
niſten beſetzt werden dürfen aufgehoben

Die Strke der Roten Armee
beträgt zurzeit 500 000 Mann Neben 33 regu
lären Schützendiviſtionen beſtehen 30 Territorial
diviſionen und 17 Kavalleriediviſionen Die Be
waffnung und Ausrüſtung wurden in den letzten
Jahren ſtändig verbeſſert und vermehrt Die
neueſten techniſchen Fortſchritte wurden für da
Heer nutzbar gemacht Der letzte Haushaltsplar
ſtellt für das Jahr das Doppelte des vorher
gehenden Etats ein nämlich 624 Millionen Gold
rubel das ſind 16,71 Proz der Geſamtausgaben
gegenüber 3,10 Proz in Deutſchland und 34 Proz
in Polen Dieſe Summe hat um ſo größere Be
deutung als die Ausgaben für das Armeeflug
weſen darin nicht enthalten ſind ſondern durch
eine beſondere Kopffteuer für die rote Luft
flotte aufgebracht werden

Ein Blick in die Truppengliederung und die
Ausbildungsvorſchriften der Roten Armee
zeigt daß dieſe alle Erfahrungen anderer
Militärmächte ſorgſam verwertet Reben den
Flugzeugen finden Gas und Kampfwagen die
Kempfmittel des Zukunſtskrieges beſondere
Förderung ſo iſt es wohl kein Juſall daß ge
rade die Ruſſen als erſte einen gasſicheren
Kampfwagen konſtruiert haben Auch iſt es
bemerkenswert daß nicht einmal in Frankreich
im letzten Jahre ſo umfangreiche Manöver ſtatt
gefunden haben wie in den Militärbezirken
Moskau Leningrad Witebſt und in der
Ukraine wobei jedesmal mehrere Jufanterier
und Kavalleriediviſionen beteiligt waren

Die Stärke der Roten Armee
kommt eine geringere Bedeutung zu Sie iſt ge
gliedert in die Oſtſeeflotte und die Schwarzmeer
flotre Die Oſtſeeflotte beſteht aus vier Groß
Jampfſchiffen zu 26 000 Tonnen fünf älteren
Linienſchiffen zu 10 000 Tonnen bis 18 000 Tonnen

t



vier Schlachtkreuzern mit 32 500 Tonnen fünf
Panzerkreuzern etwa 80 Torpedozerſtörern 15
Torpedobooten und 40 Booten Die Schwarz
meerflotte iſt weſentlich kleiner und umfaßt zwei
neue Linienſchiffe zu 27 300 und 22 600 Tonnen
ſechs ältere Kreuzer 20 Torpedobootszerſtörern
14 Torpedoboote und 25 Boote Mit großer
Energie und Gewandtheit betreibt die Regierung
den Wiederaufbau der Flotte dem bei der all
gemeinen Mißſtimmung gegen England alle Kreiſe
der Bevölkerung beſonderes Jntereſſe entgegen
bringen Diſziplin und Seetüchtigkeit der Flotte
haben ſich in den letzten Jahren dauernd gehoben
jedoch iſt das Schiffsmaterial zum großen Teil
veraltet und die techniſche Ausbildung der Marine
noch nicht wieder auf dem alten Stand

Die Sowjetregierung iſt von der politiſchen
Bedeutung der Armee und Flotte tief durch
drungen Das beweiſt die fortgeſetzte Aufmerk
jamkeit und willige Zuweiſung von Mitteln für
Heer und Marine ebenſo wie die zahlreichen amt
lichen Berichte über den militäriſchen Wiederauf
bau von denen einer mit den Worten ſchließt
Von der Kampffähigkeit der Roten

Armee und Flotte hängt das Schick
ſal der Sowjetunion ab
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Rußland vor dem Bankrott
Der holländiſche Courant meldet aus London

Die Alarmmeldungen Londoner Zeitungen aus
Moskau von einem drohenden neuen ruſſiſchen
Staatsbankerott werden von der Sowäjetvertre
tung zwar mit vortreicher Heftigkeit wider
ſprochen ſie ſcheinen aber in zwei Tatſachen ihre
Beſtätigung zu finden in dem fortgeſetzten ruſſi
ſchen Währungsverfall und in der Nichtbezahlung
der vor einem Jahre in England unter dem
Regime der Arbeiterregierung eingegangenen
Verpflichtungen Auch die plötzliche Sperrung der
Ruſſenkredite an die ſtreikenden Bergarbeiter
Englands ſcheint hiermit in urſächlichem Zuſam
menhang zu ſtehen
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Die däniſchen Blätter ſetzen ihre Meldungen

aus Sowjetrußland über Unruhen und Aus
ſtände anläßlich des Währungsverfalls fort
Politiken zufolge war Niſchni Nowgorod zwei

Tage lang Schauplatz ſchwerſter Kämpfe zwiſchen
ttreikenden Arbeitern und den Roten Truppen
Hie Zahl der Toten und Verwundeten ſoll 50 be
ragen doch iſt eine Nachprüfung außerhalb Ruß
ands ſchwer möglich Nationaltidendes meldet

aus Helſingfors das Eintreffen zahlreicher Flücht
linge aus Leningrad in Wiborg

Die den kommuniſliſchen Film Panzerkreuzer
Potemkin in Deutſchland vertreibende Geſell

ſchaft beabſichtigt ſich mit einem genauen Kenner
der Filmfragen ins Einvernehmen zu ſetzen um
ſich darüber beraten zu laſſen durch welche Ab
änderungen der Film zur Aufführung wieder

frei zu bekommen ſei Nach der Umarbeitung
des Filmes hofft man noch in dieſer Woche die
Aufhebung des von der Oberprüfftelle aus
zeſprochenen Verbotes zu erreichen Die
Sowjetruſſen haben Geſchmack an dieſer Film
propaganda gefunden kein Wunder daß ſie nicht
gleich klein beigeben
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Die kommunjiſtiſche Parteileitung hat laut
der Roten Fahne neue Maſſendemonſtrationen
im Reiche angeordnet gegen das von der Film
oberprüfſtelle ausgeſprochene Verbot des Potem
kin Films

Der ſtarke Jannink
Von Joſef Wingdler

Unter dem Titel Pumpernickel beſchert uns
der Dichter des Tollen Bomberg einneues Volks
buch Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart Wir
geben daraus die folgende Koſtprobe wieder

Dieſer Dorfheros war vor etwa 50 Jahren erſt
geſtorben als ſtärkſter Mann ſeit Menſchengedenken
Noch heute heißt das Spritzenhaus der Stadt
Jbbenbüren Jannink Das kam alſo

Jannink Bur groß und hager ſah dort auf der
Kirmes zwei Jongleure mit Eiſenkugeln ſtemmen
und meldete ſich zum Jux der Zuſchauer Dat
kann ick better Er hantelte bald alle vier
Kugeln auf den Fingerknöcheln daß der Jongleur
krebsrot ſchrie Sie ſind ja Kollege Sie ſind kein
Bauer Das iſt Betrug worauf der lange
Jannink aus Hopſten ihm ſchweigend eine Ohr
feige ſchlug daß er betäubt am Platze blieb
Jannink zog nun von Wirtshaus zu Wirtshaus
überall mit Freibier traktiert bis die Polizei den
Trunkenen wie einen Sack ins Spritzenhaus
ſchleppte das dazumal wie mancherorts noch heute
als Arreſtlokal diente Jannink gähnte gen
Morgen von der Pritſche und rief verwundert
Libbeth Koffi Aber Libbeth kam nicht mit

Kaffee Da erhob er ſich und ſah wohin er ge
raten war Er nahm das Türſchloß mit ver
döſtem Kopf patzig in die Finger aber die ſchwere
Eichentür wich nicht Alſo riß er ſo gewaltig daß
die ganze Vorderfront einſtürzte und wie weiland
Simſon lag Jannink unterm Schutt Aber das
eigentliche hiſtoriſche Erlebnis deswegen er
ſchauerlich abenteuerlich noch heute fortlebt
paſſierte viele Jahre ſpäter

Schon immer hieß es Jannink vermöge mit

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt Die
Jnteralliierte Militärkontrollkommiſſion hat neu
erdings in verſchiedenen Noten wiederum Forde
rungen in bezug auf die Entwaffnung an Deutſch
land gerichtet die im weſentlichen militärtech
niſche Angelegenheiten betreffen von denen aber
u ndete Bedeutung die Forderung hat die ſich
au

die Stellung des Generals v Seeckt

bezieht Dem Chef r Heeresleitung iſt durch
Verfügung des Reichspräſidenten von 1920 eine
Vorgeſetztenſtellung über ſämtliche Soldaten und
auch ſämtliche Offiziere eingeräumt worden dieſe
Stellung iſt aber in den Verhandlungen die ſich
vor der Räumung der Kölner Zone abgeſpielt
haben geändert worden Damals ſind dem Ge
neral v Seeckt die Vorgeſetztenbefugniſſe genom
men worden und er iſt nunmehr als Organ des
Reichswehrminiſters als Chef der Heeresleitung
im Reichswehrminiſterium zu betrachten Die
jetzige Note der J M K K beſagt nun ſie habe
feſtgeſtellt daß formell General von Seeckt nicht
mehr Oberbefehlshaber ſei ſie habe aber doch den
Eindruck daß er tatſächlich den Oberbefehl führe
Dazu iſt zu bemerken daß den Oberbefehl der
Reichspräſident führt und unter ihm nach dem
Reichswehrgeſetz der Reichswehrminiſter von
einem Oberbefehl des Generals von Seeckt iſt
alſo nie die Rede geweſen und es kann beſonders
jetzt nicht geſagt werden daß er den Oberbefehl
führe

Dieſer Standpunkt iſt von der deutſchen Regie
rung in dem Notenwechſel zum Ausdruck gebracht
worden Daraufhin hat die J M K K die For
derung aufgeſtellt daß ein deutſcher Generaliſſi
mus eingerichtet werde Eine ſolche Einrichtung
iſt aber im Verſailler Vertrag nicht vorgeſehen

Die J M K K hat dann ihre Forderung
dahin präziſiert daß einer der Truppenkomman
deure zum militäriſchen Oberbefehlshaber des
Reichsheeres ernannt werden ſoll

Wie ſich dieſe Forderung aus den Beſtim
mungen des Verſailler Vertrages herleiten läßt
iſt nach der Auffaſſung an deutſchen zuſtändigen
Stellen nicht erſichtlich Jn welchem Sinne die
Reichsregierung zu dieſer Forderung Stellung zu

Zum engliſch franzöſiſchen Schulöen
abkommen

die Dokumente geprüft worden ſeien werde die
vorliegende Regelung der ſchwierigen und läſtigen

Zuſtimmung finden Die britiſche Regierung
glaube daß die Vereinbarung das beſte praktiſche
Abkommen bedeutet das Ausſicht auf Verwirk
lichung habe und das es hinſichtlich der Schulden
die die Alliierten Großbritanniens für die ge
meinſame Sache aufgenommen hätten in
Uebereinſtimmung ſei mit der traditionellen
Politik Englands

Für die gemeinſame Sache man war ſeit
Locarno nicht mehr gewöhnt bei uns an die
gemeinſame Sache der Alliierten nämlich die
Niederwerfung Deutſchlands als noch heute
wirkendes Motiv der engliſchen Politik ſprechen
zu hören Woher jetzt plötzlich dieſer unſchein
bare und für die Stimmung im engliſchen Kabi
nett ſo bezeichnende und ſo bedeutungsſchwere
Umſchwung im Ausdruck

Unſer Londoner Vertreter ſchickt uns einen
Bericht der Auskunft darüber geben könnte in

zwei Fingern einen dicken Balkennagel wie ihn
die Zimmerleute beim Dach verwenden mitten
durch zu brechen Es lagen nun in der napoeo
niſchen Zeit Franzoſen im Dorf unter denen ſich
beſonders ein Major Salemiben durch Hochmut
und Gewalttätigkeit hervortat Stets betrunken
ſpendierte er jedem die Reitpeitſche der ihm nicht
auswich Zu ſeinen Jnſpektionsreiſen beorderte er
abwechſelnd die ſelbſtändigen Bauern des Kirch
ſpiels ohne je einen Lohn auszubedingen Am
Sonntag Portiunkula morgens Punkt zehn Uhr
befahl er Kolon Johannink vor ſein Quartier
ins Dorf mit ſauberem Geſpann ihn nach Hörſtel
zu fahren Der Major wartete vergebens bis halb
zwölf Uhr Janninks Job war erſt gemächlich zum
Hochamt gegangen und ließ ſich auch von dieſem
Wüterich nicht ſtören Die ganze Gemeinde hielt
ihn während der Meſſe im Augen alle wußten
was er gewagt hatte Hinter ſämtlichen Fenſtern
im Dorf lauerten Neugierige und prophezeiten
ein großes Unglück als endlich bedächtig im
ſchwarzen Sonntagsrock Jannink Bur ankutſchierte
Vor hundert Kirchgängern und Nachbarn fiel der
Franzoſe mit der Reitpeitſche über den Wider
ſpenſtigen her und hieb ihm raſend vor Wut ſich
ſelber übertrupfend zwei dutzenmal klatſchend und
ſauſend über den Buckel den Jannink mit geduck
tem Kopf ruhig hinhielt Alles verwunderte ſich
ob dieſer Feigheit des ſtarken Kerls

Dann fuhren ſie los durch die Heidegegend
durch den Gigel bis Breiſchen Hier ſtieg Jannink
bei der Kapelle vom Bock und nahm im Wirts
haus einen Schnaps Der eingeſchlummerte Major
allein mit dem rieſigen Kutſcher vor der einſamen
Schenke getraute ſich beim Erwachen nur einige
polternde Flüche loszulaſſen bis der Bauer wieder
vor ihm ſaß und den Wagen weiterlenkte Aber
gleich jenſeits Breiſchen wo die Wieſe von Pogge

manns liegt nahm Jannink die beiden Leder

Am Schluß ſeiner Rede im engliſchen Unter
vauſe ſagte der Schahlanzler Churchill We

Frage der Kriegsſchulden hoffentlich allgemeine

Die Militär Kontrollkommiſſion
General v Seeckt ſoll beſeitigt werden

nehmen gedenkt darüber läßt ſich zurzeit noch
nichts ſagen

Franzöſiſche Deutſchenfreſſer
Locarnogeiſt in der Praxis

Aus Germersheim Pfalz kommen jetzt nähere
Nachrichten über das Verhalten der Franzoſen
anläßlich der Einweihung des Gefallenendenk
mals die jeden geſund denkenden Deutſchen end
gültig von dem Locarnowahn einer Verſöhnungs
bereitſchaft der Franzoſen abbringen müßten Dort
in der Pfalz ſcheinen die Franzoſen ſich auf ihre
Tradition zu beſinnen auf die Art wie ſie einſt
vor Jahrhunderten die Pfalz verwüſteten

Seit langem ſchon trieben die franzöſiſchen
Truppen ſyſtematiſchen Bandendiebſtahl in den
Gärten und terroriſieren die Frauen Bei dem
Kriegerfeſt vollends waren planmäßig bewaffnete
Soldaten als Störungstrupps verteilt die u a
von 60 ſtadtamtlich aufgeſtellten Fahnen 27 her
unterriſſen aus den Feſtplakaten die Eiſernen
Kreuze herausgeriſſen Feſtteilnehmer u Zuſchauer
mit Revolvern und Bajonetten bedrohten Rad
fahrer mit Fußtritten von den Rädern warfen
das Präſidium der Feier mit Rippenſtößen trak
tierten auf die vorüberfahrenden Autos Spül
waſſer und Unrat ſchütteten kurz in brutalſter und
ſchamloſeſter Weiſe die Feier ſtörten den Zug
durchbrachen die Teilnehmer beſchimpften be
ſpukten mißhandelten

Widerlicher und gemeiner kann eine Horde von
Wilden ſich nicht benehmen als dieſe franzöſiſchen
Kulturträger ſich gegen die sales boches die

mit ihnen in Locarno endgültige Verſöhnung
gefeiert zu haben glauben Was ſonſt ſollen wir
uns eigentlich noch alles bieten laſſen ehe unſere
Außenpolitik ihren Jrrweg verläßt
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Der Pariſer Matin meldet aus Straßburg
Die Kommiſſion des Landesverteidigungsrates
hat ihre Jnformationsbeſuche an der Oſtgrenze
beendet Es verlautet daß die Befeſtigungen vor
Straßburg und am Rhein einen Ausbau erhalten
ſollen der den Rheinübergang gegenüber Kehl
in die Fortifikationslinie einbezieht Ab
rüſtung Geiſt von Locarno Nie wieder
Krieg

England herrſcht ſchwerſte Beſorgnis vor einer
deutſch franzöſiſchen Verſtändigung auf die unſere
geſamte Linkspreſſe unentwegt hinweiſt und die
das Leitmotiv unſerer gegenwärtigen Außen

England ihr deshalb unbedingte Gegnerſchaft
entgegenſetzen muß darin iſt von uns beſonders
in den Leitartikeln zur Außenpolitik immer
wieder hingewieſen worden Jetzt iſt wie der
Londoner Bericht ſagt die bloße Beſorgnis vor
dieſer deutſchen Außenpolitik in offene Gegner
ſchaft umgeſchlagen England iſt mit den Ver
günſtigungen für Caillaux offen wieder in ſeine

traditionelle Politik eingeſchwenkt d h hin zu
Frankreich und gegen uns

Man ſoll als Deutſcher den Engländern ge
wiß nicht trauen und noch weniger ſie lieben
aber ob es deshalb richtige Politik iſt den Fran
zoſen zu trauen und England ſich von neuem zum
Feind zu machen

Die Europareiſe Mellons
Wie Reuter aus Reuyvork meldet wird der

amerikaniſche Schatzſekretär Mellon ſeine Europa
reiſe nächſte Woche antreten Er wird ſich direkt
nach Jtalien begegeben und im September nach

e

ington zurückkehren Man behavptet offiDur de die Reiſe lediglich Erholungszwecken

dient und zu internationalen Finanzfragen in
keinerlei Beziehung ſteht während man in
Finanzkreiſen annimmt daß Mellon ſehr wichtige
Währungs und Reparationsbeſprechungen in
Europa haben wird

Politiſche Gloſſen
Von E Broitzmann

Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein
Es zogen drei brave franzöſiſche Kommuniſten

wohl über den Rhein durch Deutſchland nach
Rußland hinein Studienhalber Zwei ſind
ſpurlos verſchwunden im weiten Rußland ver
dorben geſtorben oder wie man ſagt er
trunken Der dritte der nach den Verſchwunde
nen forſchen wollte iſt wie Frauen und Kin
dern in Frankreich mitgetilt wurde geſtorben
Wann woran weiß man nicht

Vielleicht iſt es den braven Kommuniſten
ergangen wie den erſten Menſchen im Paradieſe
haben gegeſſen von dem Baum der Erkenntnis
mitten im Sowjetreich und ſind daran geſtorben
Plötzlich und unerwartet So etwas kommt ja
in Rußand vor Heute ſind Forſchungsreiſen nach
Rußland viel gefährlicher als ſolche nach den
Ländern der Kannibalen Davon können auch
die drei deutſchen Studenten ein Lied ſingen die
auszogen um Rußland wie es iſt zu erforſchen
Sie gingen hart am Galgen vorbei und endeten
im Gefängnis das ihnen bisher ſeine Tore noch
immer nicht wieder öffnete

Moskauer Schlachtfeſt
Am 4 Juli dem dritten Jahrestage der

ruſſiſchen Verfaſſung veranſtaltete die ruſſiſche
Regierung bei Moskau ein großes Volksfeſt
deſſen Höhepunkt die Darſtellung einer neuzeit
lichen Schlacht bildete die von ſämtlichen Waffen
gattungen des roten Heeres einſchließlich Gas
Minenwerfer und Tankabteilungen vorgeführt
wurde

Alſo ein richtiges Schlachtfeſt bei dem man
hoffentlich einige Kapitaliſten gebraten und
unter den begeiſterten Rufen Nie wieder
Krieg verzehrt hat

Lohn und Leiſtung
Jn einem Staat an deſſen Spitze Arbeiter

ſtehen können die Arbeitslöhne nur entſprechend
der Arbeitsleiſtung erhöht werden

Das iſt nicht etwa die Stimme eines auf
Akkord und Mord Löhne verſeſſenen Kapi
taliſten ſondern das ſagt Tomski der Präſident
der bolſchewiſtiſchen Gewerkſchaften Rußlands

t udskis r weiDen i Linksputſch war Nun läßt Pilſudski
in ſeinem Organ erklären die polniſche Welt
geſchichte ſei noch lange nicht am Ende Polen
möſſe noch Königsberg Breslau und Stettin
haben um zu ſeinem Recht zu kommen

Jn polniſchen Volksſchulen die bekanntlid
auch von deutſchen Kindern beſucht werden müſſen
lernen die Kinder das Lied von den vier Adler
auswendig Jn dieſem ſchönen Liede heißt e
wörtlich Noch wird der Deutſche den Polen die
Schuhe putzen müſſen noch iſt Polen nicht ver
loren ſolange Gott über uns iſt noch wird der
Deutſche mit den Beinen nach oben hängen
müſſen

Man weiß nicht worüber man ſich mehr
wundern ſoll über die polniſche Unverſchämtheit
oder die marxiſtiſche Friedensliebe

Japaniſchen Blättermeldungen zufolge ſollen
die ruſſiſch japaniſchen Wirtſchaftsverhandlungen
vollſtändig geſcheitert ſein

zäume länger in die Hände ſo daß er mit ge
lockerten Knoten ſie ſchwippte und ſetzte ſich zum
Erſtaunen des Franzoſen groß und gemächlich an
ſeine Seite hinten in den Wagen nieder Des
Staunen wuchs ſchnell zur Entrüſtung als
Jannink der kein Wort Franzöſiſch verſtand in
nicht mißzuverſtehender Weiſe mit der dicken
Ledertrenſe in der Luft zu fuchteln begann und
die Entrüſtung ſprang unverſehens in Grauen
über als der Poltron ſich bewußt wurde daß er
mit dem Hünen hilflos allein in der weiten
Heide ſtak

Aber Jannink ſchüttelte ſchon gutmütig den
Kopf Kuraſche Här Majorken ick verwichſe
di nich ick mak man bloß ſo n bettken Spaß

man ſo Und er kniff mit ſeinen
Fingern die er erſt dem anderen unter die Naſe
ſchnippte die Stahlnägel brechen konnten zutrau
lich zwinkernd nur ſanft in den Arm des Majors
Der fühlte heiß brennenden Schmerz bis ins Ge
hirn und wollte jäh verbieſtert aufſpringen als
Vader Jannink ſchon abermals mit freundlichem
Grinſen Zeigefinger und Daumen wie eine Kneif
zange ins Bein ſetzte Bloß ut Spaß Här
Majorken ſo n bettken kitzeln äs bi den
Wichtern Mädchen ick bin nich äs du
Parbleu brüllte der Gepackte vor Pein indeſſen

das bärtige Ungeheuer abermals ſein Fleiſch zu
ſammenſchraubte und das Grauen fuhr in gloſen
des Entſetzen javiel er ſich rollte von einer zur
anderen Seite jedesmal griff er mit Wimmern
und Heulen wie gelähmt an eine neue Stelle
wo der Begleiter ruhig lächelnd ihn mit den
Fingerſpitzen marterte bis er am ganzen Leib
blau und rot und violett unterlaufen in gräß
lichſten Zuckungen wie auf der Folter raſte und
ein brüchiger blutrünſtiger Fleiſchklumpen in
Oſtenwalde abgeladen wurde wo er noch neun
zehn Wochen ſchwer leidend auf einer dunklen

Kammer ſich verſteckt hielt als ſein Regiment
längſt über die Berge verſchwunden war

Als ſpäterhin nochmals ein Trupp Franzoſen
durchs Dorf nachzog da war die Aufſäſſigkeit der
Bauern ſchon mächtig geſtiegen kein Offizier ließ
ſich mehr ſehen und als der ſtarke Jannink vom
Rüſchendorfer Eſch zum Dorf fuhr Brote zu
holen jenen vierzigpfündigen ſchweren Pumper
nickel und der letzte Franzoſe ihn zu berauben
aus dem Buſchwerk ſprang da ſchmiß der Zyklop

und dies iſt auch die letzte Gewalttat jener
Zeit hoch vom Wagen mit krachenden Brot
klötzen den Franzoſen tot

Noch heute ragt auf dem Rüſchendorfer Eſch
ein graues hundertjähriges Steinkreuz

Hochſchulnachrichten

Königsberg Der ordentliche Profeſſor an der
Univerſität Königsberg Dr jur et phil Fritz
Karl Mann hat einen Ruf auf den neu er
richteten Le hl für Finanzwiſſenſchaft an der
Univerſität Köln erhalten

München Geheimrat Prof Dr Karl von
Goebel der hervorragende Münchener Bota
niker und Pflanzenphyſiologe iſt zum Mitglied der
Roayl Society in London gewählt worden

Tübingen Der Führer des ungarländiſchen
Deutſchtums und Literarhiſtoriker Prof Dr Jakob
Bleyer iſt zum Ehrenfenator der Univerſität
Tübingen ernannt worden

Berufungen Wie wir hören haben Rufe an
enommen Privatdozent Dr Artur Wegner
Hamburg auf den Lehrſtuhl für Strafrecht und

Strafpr an der Univerſität Breslau als Nach
folger von Prof Eberhard Schmidt Privatdozent

h Ernſt Si 4 tig c denndogerman prachwiſſenſchaft
in Königsberg als 72 ger R Trautmanns

d Dr 7 r a r perau r ne in Königsberg als
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